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Netzwerk der ProfisD ie Immobilienwirtschaft
ist eine komplexe Ma-
terie. Gerade die aktu-

ellen Entwicklungen zeigen
sehr deutlich, wie die einzel-
nen Teilbereiche der Bran-
che ineinandergreifen und
sich gegenseitig beeinflus-
sen. Hohe Grund- und Bau-
kosten treiben die Preise
nach oben, strenge Finanzie-
rungsrichtlinien bremsen
den Wohnungsmarkt, was
wiederum den Immobilien-
entwicklern zunehmend die
wirtschaftliche Grundlage
entzieht. Die Folge: Es wird
weniger gebaut und das
Grundbedürfnis Wohnen
zum politischen Zankapfel.

Vor diesem dramatischen
Hintergrund haben sich
namhafte Experten und In-
teressenvertreter aus den
verschiedenen Branchenbe-
reichen zum „Immobilien-
sektor Niederösterreich“ zu-
sammengeschlossen. Ihr ge-
meinsames Ziel ist es, mit
geballtem Know-how kons-
truktive Lösungsvorschläge
aufzuzeigen, die direkt aus
der Berufspraxis kommen.

Damit liefert der „Immo-
Sektor“ nicht nur ein trag-
fähiges Fundament für poli-
tische Entscheidungen, son-
dern stärkt gleichzeitig auch
die Vernetzung innerhalb
der Branche – wobei das Zu-
sammenspiel von professio-
nellen Maklern und Finanz-
dienstleistern eine ganz
zentrale Achse bildet.

Genaue Marktkenntnis
„Der Wunsch nach einem
eigenen Heim ist natürlich
eng an Finanzierungsmög-
lichkeiten geknüpft“, betont
Johannes Wild, Obmann der
Fachgruppe der Immobi-
lien- und Vermögenstreu-
händer in der Wirtschafts-
kammer NÖ. „Hat man mit

händern und Finanzdienst-
leistern hat in Niederöster-
reich eine sehr lange, erfolg-
reiche Tradition. Die Vortei-
le für den Kunden liegen auf
der Hand. Bei der Entschei-
dung der richtigen Immobi-
lienwahl unterstützt der Im-
mobilientreuhänder, bei der
Entscheidung der passenden
Finanzierung greift der Fi-
nanzdienstleister tatkräftig
unter die Arme. Beide Be-
rufsgruppen nutzen dabei
natürlich bestehende, lang-
jährige Kontakte – und spa-
ren ihren Kunden dadurch
viel Zeit und Geld, indem sie
die Wege kurz halten. Allein
die Aufzählung der involvier-
ten Berufsgruppen verdeut-
licht das: Notare, Rechtsan-
wälte, zahlreiche Professio-
nisten im handwerklichen
Bereich … All das lässt sich
durch die Nutzung der Netz-
werke von Immobilientreu-
händern und Finanzdienst-
leistern deutlich vereinfa-
chen und beschleunigt den
gesamten Erwerbsprozess
der Immobilie“, so der Fi-
nanzierungsexperte.

„Und dies sind ,nur’ die
begleitenden Vorteile der
Dienstleistungen. Denn im
Vordergrund stehen natür-
lich immer die Wahl des pas-
senden Objekts durch die
Beratung des Immobilien-
treuhänders und die Wahl
der individuell maßgeschnei-
derten Finanzierung durch
den Finanzdienstleister.“

dem Immobilienmakler das
geeignete Objekt gefunden,
müssen in Folge alle Fakto-
ren für das beste Finanzie-
rungsmodell abgeklärt wer-
den. Finanzdienstleister aus
der Region, die den Kunden
aber auch den Markt gut
kennen und sich mit den
Immobilienmaklern austau-
schen, sind dabei ein wesent-
licher Gewinn“, so Wild.
„Über den Immobiliensek-
tor möchten wir Kundinnen
und Kunden aufzeigen, dass
das Gute meist ganz nahe
liegt – nämlich in regionalen
Unternehmen und ihren bes-
tens ausgebildeten Experten.
Immobilienmakler und Fi-
nanzdienstleister arbeiten
eng, fachlich qualifiziert und
effizient miteinander zusam-
men, um den Traum vom
Eigenheim rasch und best-

möglich zu erfüllen. Beide
sind dabei enorm wichtig für
den Kunden. Denn ohne das
geeignete Wohnobjekt, das
vom Immobilienmakler mit
allen wesentlichen Unterla-
gen professionell und umfas-
send aufbereitet wurde, kann
ein Finanzdienstleister die
tatsächlichen Finanzierungs-
möglichkeiten nur oberfläch-
lich abschätzen. Umgekehrt
kann ein Immobilienmakler
keinen Kauf ohne eine gesi-
cherte und auf den Kunden
optimal zugeschnittene Fi-
nanzierung abschließen.“

Erfolgreiche Kooperation
Ähnlich sieht das Martin
Trettler, Obmann der Fach-
gruppe Finanzdienstleister
in der WKNÖ. „Die wech-
selseitige Zusammenarbeit
zwischen Immobilientreu-

Gemeinsame Lösungen nach Maß: Der „Immobiliensektor
Niederösterreich“ setzt auf regionale Kompetenz und stärkt damit

auch die Zusammenarbeit innerhalb der Branche.

Martin Trettler, Obmann der Fachgruppe
Finanzdienstleister in der Wirtschaftskammer NÖ

Die wechselseitige Zusammenarbeit
zwischen Immobilientreuhändern
und Finanzdienstleistern hat in
Niederösterreich eine sehr lange,
erfolgreiche Tradition.

Über den Immobiliensektor möchten
wir aufzeigen, dass das Gute meist
ganz nahe liegt – nämlich in
regionalen Unternehmen und ihren
bestens ausgebildeten Experten.

Johannes Wild, Obmann der Fachgruppe der Immobilien-
und Vermögenstreuhänder in der Wirtschaftskammer NÖ
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